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Ein Kunstaufruf für Missbrauchsopfer der katholischen Kirche

Kunst gegen Missbrauch steht für ein gemeinschaftliches Kunstprojekt, das Aufmerksamkeit für Missbrauchsopfer der katholischen Kirche schaffen soll. 

Für dieses gemeinschaftliches Projekt werden insgesamt 114.000 Schnuller benötigt. 
Dabei soll jeder Schnuller für ein Missbrauchsopfer stehen. Der MHG-Studie zufolge sollen etwa 3677 Minderjährige von 1670 katholischen Klerikern missbraucht worden sein. Hochrechnungen der Universität Ulm zeigen jedoch die unfassbare Dunkelziffer von 114.000 Betroffenen. 
Viele Betroffene sprechen nicht über den Missbrauch oder werden trotz aller Bemühung nicht gehört. Deshalb kann jeder, der einen gebrauchten Schnuller einsendet, ein Zeichen setzen und den Betroffenen eine Stimme geben. 
Schnullereinsendungen können direkt an folgendes Postfach oder Packstation geschickt werden: 

Postfach:
Nessi Nezilla
Postfach 1216
74872 Sinsheim

Packstation:
Nessi Nezilla
Postnr. 1062404692
Packstation 168
74889 Sinsheim

Wie auch ohne Schnuller Einsendungen geholfen werden kann, wird auf der Website aufgezeigt.
www.kunstgegenmissbrauch.de

Das Kunstwerk wird von Nessi Nezilla, die als Initiator das Projekt ins Leben gerufen hat, realisiert. Dabei sollen 45 Glaskreuze hergestellt und mit den 114.000 Schnuller befüllt werden. Die Schnuller symbolisieren dabei Kinder die Opfer von sexuellen missbrauch wurden. 
Wie auf einem Friedhof beherbergen die Glaskreuze die verlorenen Kinderseelen der Opfer und machen diese sichtbar.
Die Kreuze sollen an Orten aufgestellt werden, wo besonders viele Kinder Opfer von Missbrauch wurden. Das Projekt wird zudem auch Initiativen gegen Missbrauch zur Verfügung gestellt.








